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ToggenburgDonnerstag, 12. Dezember 2024

Saisonstart bei
denBergbahnen
Wildhaus Am Samstag und
Sonntag, 14. und 15.Dezember,
läuten die Bergbahnen Wild-
haus mit einem Schneesport-
Wochenende die Wintersaison
ein. Neben den Hauptpisten
wird auch der Gamserrugg-Lift
in Betrieb sein. Ab dem Sams-
tag, 21. Dezember, werden die
PistenundAnlagendann täglich
geöffnet sein. (pd)
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Bestattungen

Bazenheid Gestorbenam7.De-
zember:HeinzMüller,geboren
am 5. Dezember 1950, Ehe-
mann der Anna Rosa Müller-
Bühler, wohnhaft gewesen in
Bazenheid, Lindenackerstrasse
6. Urnenbeisetzung am Mitt-
woch, 18. Dezember, 10 Uhr,
Friedhof Bazenheid, anschlies-
send Trauerfeier in der katholi-
schenKirche.

Ebnat-Kappel Gestorben am
8. Dezember: Bruno Geisser,
geborenam30.November1971,
BürgervonNesslau,geschieden,
wohnhaft gewesen in Ebnat-
Kappel,Ebnaterstrasse 109.Die
Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 20. Dezember, 11 Uhr,
auf demFriedhof Ebnat statt.

ZABweistVorwürfezurück
So steht die Kehrichtverbrennungsanlage in Bazenheid zumVorstoss der SVP-Kantonsräte.

Seraina Anderseck

Toggenburger Kantonsräte kri-
tisieren in einem Vorstoss den
Zweckverband Abfallverwer-
tung Bazenheid (ZAB). Der
Grund: Seit Monaten gelte je-
weils vonDonnerstagbis Sams-
tageinAnlieferstoppbeimZAB,
jedoch nur für einheimische
Transport- und Bauunterneh-
mern. Das verursache den Fir-
menzusätzlicheArbeit undKos-
ten, heisst es im Vorstoss. Aus-
ländische Lastwagen dürften
jedoch jederzeitAbfall inBazen-
heid abladen.

Urs Corradini, Marketing-
und Kommunikationsleiter des
ZAB,weist dieVorwürfe zurück:
«So wie er durch die SVP-Kan-
tonsräte aus dem Toggenburg
dargestellt wird, stimmt der
Sachverhalt nicht.»

Brandfälle führen
zuStau imSortierwerk
Dieses Jahr habederZABaller-
dings mit grossen Mengen an
Abfällen zu kämpfen. Drei Er-
eignisse hätten dazu geführt,
dass der ZAB mengenmässig
aus dem Gleichgewicht gera-
ten sei.

Einerseits gab es Ende April
einenBrand imSortierwerk, an-
dererseits ein grosses externes
Brandereignis im Mai, bei dem
der ZAB für die Entsorgung zu-
ständig war. Mitte August kam
einBunkerbrand indenZABAn-
lagen hinzu, der zu schwierigen
Situationen bei der Annahme
von Abfällen führte. Innerhalb
weniger Tage seien rund 2000
Tonnen ungeplante Abfälle zu-
geflossen.

«Die wöchentlich angelie-
ferten Mengen können wir in-
nerhalb einerWoche thermisch
verwerten», sagtUrsCorradini.
Die Abfälle aufgrund der er-
wähnten Ereignisfälle konnten

jedochnochnicht abgebautwer-
den, was zu einem Stau im Sor-
tierwerkund jeweils gegenEnde
derWochezueinemvollenBun-
ker in der Kehrichtverbren-
nungsanlage führe.

«Aus diesem Grund muss-
ten wir in den letzten Monaten
jeweils aufdieMassnahmeeines

Anlieferstoppsausweichen,dies
im Interesse der Kleinanliefe-
rer», sagt Urs Corradini. Da die
benachbartenAnlagenebenfalls
ausgelastet seien, seien Umlei-
tungen nichtmöglich gewesen.

«Ausländische Lastwagen
warenvomAnlieferstoppdurch-
ausauchbetroffen», ergänztUrs
Corradini. Sie konnten jedoch
anliefern, da Rahmenverträge
vorhanden seienoderdieAnlie-
ferungen mit Transportkombi-
nationen verbunden wären.
Trotz der Anlieferstopps könn-
ten die regionalen Anlieferer,
ihre Abfallmengen jede Woche
anliefern, auchwennnichtmehr
ganznachBelieben, soUrsCor-
radini.

«Wir sind zuversichtlich,
dass wir die grossen Bestände
im Sortierwerk wie auch in den

Bunkern über die kommenden
Festtageabbauenkönnen», sagt
Corradini. Letzte Woche habe
derZABbereits auf einenAnlie-
ferstopp verzichten können.

AusländischeKunden
reduzierenCO2-Emission
DieunterschiedlichenRegelun-
gen bezüglich heimischer und
ausländischer Abfälle müssten
differenziert betrachtetwerden.
«Im Bereich der ausländischen
Kunden ist es so, dass wir hier
ausökologischenundökonomi-
schen Gründen mit Transport-
kombinationen arbeiten», sagt
Urs Corradini. Die Transpor-
teure bringen Abfälle und neh-
men dann auf der Rückfuhre
Glas oderMetallmit.

«So wird beispielsweise
unser Glas in Norditalien ver-

arbeitet, da das einzige Glas-
werk in der Schweiz seine Tore
indiesemJahrgeschlossenhat»,
sagt Urs Corradini. Durch die
Kombination von Hin- und
RücktransportenkönntenLeer-
fahrten vermieden werden und
somit die CO2-Emission redu-
ziert werden.

DieheutigeRohstoffbranche
sei längst keine rein regionale
Angelegenheit mehr, sondern
überregional odernational orga-
nisiert. «In diesem Sinn arbei-
ten wir auch mit dem grenzna-
henAuslandzusammen,umdie
Anlagen auszulasten», sagt Urs
Corradini. Dies führe zu effizi-
enten Betriebsstrukturen und
guten Preis- und Kostenbedin-
gungen, was letztlich der regio-
nalen Entsorgungsbranche zu-
gutekomme.

Die Kehrichtverbrennungsanlage des Zweckverbands Abfallverwertung Bazenheid (ZAB). Bild: zvg

«Ankommen im
Advent»
Wattwil Nach dem Erfolg vom
letzten Jahr wird es in der Ad-
ventszeitwieder einegemeinsa-
meAktiondesFamilientreffund
der katholischen und evangeli-
schenKirchevonWattwil geben.
AdventheisstAnkunft – gemeint
ist die Ankunft des Gottes- und
Menschensohns, die zu Weih-
nachten gefeiert wird.

Am3.Advent, 15.Dezember,
stehtdaskatholischePfarreizen-
trum von 11.30 bis 17 Uhr allen
offen, die ein bisschen Wärme
suchen, für ein Gespräch offen
sind, sichkünstlerischbetätigen
möchten oder sich einfach auf
die Vorweihnachtszeit einstim-
menmöchten.

Bei gutem Wetter können
Kinder auch auf demPony vom
Bräker-Platz zum Pfarreizen-
trum oder zurück reiten. Und
wer die Augen aufhält, wird
auch noch einmal dem Sami-
chlaus begegnen, der natürlich
nichtmit leerem Sack kommt.

Die Vorbereitungsgruppe
freut sich auf Begegnungenmit
bekannten und neuen Gesich-
tern. (pd)

Windenergie: «EinevoreiligeAblehnung
istverantwortungslos»
Die FDPKirchberg startet eine Petition, die weitere Abklärungen zur Eignung desGebiets
Hamberg/Alvensberg fürWindenergie fordert.

AndreaHäusler und
Sascha Erni

Die Schweiz braucht mehr
Strom – und die Stromproduk-
tion soll auf erneuerbare Ener-
gien umgestellt werden. Eine
grosse Herausforderung. Die
Energieversorgung ist für die
BevölkerungunddieWirtschaft
von zentraler Bedeutung, die
Versorgungssicherheit muss je-
derzeit und auch für künftige
Generationen gewährleistet
sein, schreibtdieFDPKirchberg
in einerMitteilung.

Das Ziel müsse ein breit di-
versifizierter, dezentral produ-
zierter Strommix sein. «Dazu
gehört auch die Windenergie –
Rückenwind statt Gegenwind
lautetdabeidas freisinnigeMot-
to.»DassdasThemaWindkraft
in der Bevölkerung zu Diskus-

sionen führt, ist für die Partei
nachvollziehbar, zumal Eingrif-
fe indieNatur stets einerAbwä-
gung unterliegen sollten. «Eine
Verweigerung der Diskussion,
ohne dass ein möglicherweise
geeignetes Gebiet vertieft ge-
prüftwerden soll, ist jedochver-
antwortungslos», hält sie fest.

Detaillierte Machbarkeits-
und Wirtschaftlichkeitsstudien,
welche die Realisierbarkeit und
UmweltverträglichkeitderWind-
parks überprüfen, seien elemen-
tare Grundlagen für seriöse Ent-
scheidungen. «Windenergie soll
dortproduziertwerden,woobjek-
tiveineallgemeineZweckmässig-
keitnachgewiesenwerdenkann.»

Deshalb startet die FDP
Kirchbergheute, am12.Dezem-
ber, eine Petition, welche eine
vollständige, unvoreingenom-
mene Prüfung der Windeig-

nungsgebiete amHamberg/Al-
vensberg verlangt.

SchweigenderMehrheit
eineStimmegeben
Der Zeitpunkt habe keinen tak-
tischenHintergrund, sagtRemo
Sprecher,Vorstandsmitgliedder
FDP Kirchberg auf Anfrage.
EineGruppevonWindkraftgeg-
nern torpediere jedoch seit ge-
raumer Zeit die geplanten Ab-
klärungen in besagtem Gebiet.
Durch den Entscheid des Kan-
tons, die Windeignungsgebiete
in der Gemeinde Schänis zu-
rückzustellen,nachdemsichder
Gemeinderat dagegen gewehrt
hatte, habe diesemWiderstand
zusätzlichAuftriebgegeben.Die
FDP ist jedoch überzeugt, dass
dieser Oppositionsgruppe eine
schweigende Mehrheit gegen-
übersteht, die eine andereMei-

nung vertritt. «Mit der Petition
soll dieser eineStimmegegeben
werden», sagt Sprecher.

Die Petition bedeute aus-
drücklich nicht, dass der Bau
von Windkraftanlagen im ge-
nannten Gebiet generell befür-
wortet wird, betont Remo Spre-
cher. Eine Petition habe keine
unmittelbare rechtliche Konse-
quenz.«Esgehtunsdarum,dem
Gemeinderat einmöglichst rea-
listisches Bild der öffentlichen
Stimmungzuvermitteln.»Denn
das Beispiel Schänis zeige, dass
die Haltung der Gemeinden
durchaus Einfluss darauf hat,
welche Standorte der Kanton
weiterverfolgt.

Hinweis
Die Petition kann online unter-
zeichnet werden unter www.
windenergie-kirchberg.ch.

Urs Corradini, Marketing- und
Kommunikationsleiter des ZAB.
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